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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 290. Halle, Dienstag den 10. December

Hierzu eine Beilage.
1844.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1845 fällig werdenden Zinſen von Staats

ſchuldſcheinen können gegen Ablieferung der Coupons Series IX. Nr. 4
ſchon vom Montag, den 16. d. M., ab bei der Staatsſchulden Til
gungs Kaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30, in den Vormittagsſtun-
den von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage, in
Empfang genommen werden.

Den Jnhabern dieſer Zins Coupons wird dies hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zu realiſirenden Coupons, den
deshalb bereits früher ergangenen Beſtimmungen gemaß, nach den
Apoints geordnet und von einem, die Stückzahl und den Geldbetrag
enthaltenden, aufſummirten Verzeichniſſe begleitet ſein müſſen.

Berlin, den 4. December 1844.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Rother. von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch.

Deutſchland.
Berlin d. 6. Dec. Jhre Königl. Hoheiten der Groß-

herzog und die Frau Großherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz; der Großherzog und die verwittwete
Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin,
nebſt Herzogin Louiſe Hoheit, und Se. Hoheit der Her
zog von Anhalt-Deſſau, nebſt Gemahlin Königl. Hoheit
und Hochſtihren Kindern, dem Erbprinzen und der Prin-
zeſſin Agnes, ſind hier eingetroffen und im Königlichen
Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, d. 7. Dec. Se. Majeſtät der König haben heute
Mittag im hieſigen Königlichen Schloſſe dem zum Koöniglich
hannoverſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmaächtig-
ten Miniſter an Allerhochſtihrem Hoflager ernannten Grafen
von Jnn und Knyphauſen eine Privat-Audienz zu er-
theilen und aus ſeinen Händen die Beglaubigungsſchreiben ſei-
nes Souverains entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 8. Dec. Se. Majeſtät der König haben nach
benannten Kaiſerl. öſterreichiſchen Offizieren und Beamten zu
verleihen gernht:

1. Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe in
Brillanten:

Dem Feldmarſchall Lieutenant und bisherigen Vice-Gouver-
neur von Mainz, Grafen zu Leiningen-Weſterburg.

2. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe:
Dem Oberſten im 1ſten Feld Artillerie Regiment und Artille-

rie- Direktor in Mainz, Uhl mann.
Dem Oberſt Lieutenant im Chevauplegers- Regiment Hohen-

zollern, von Brodorotti.
Dem Hauptmann und Adjutanten des Feldzeugmeiſters, Land-

grafen zu Heſſen -Homburg, Freiherrn von Berg.
Dem Hauptmann und Adjutanten, Grafen zu Caſtell.

3. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:
Dem Platz Hauptmann Knittel zu Mainz.
Dem Ober Lieutenant und Adjutanten Sch war tz.
Dem Feld-Krieges-Kommiſſair von Segenſchmidt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Ad-
jutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, iſt aus
Schleſien hier angekommen. Der General Major und
Kommandeur der 7ten Diviſion, von Bockelmann, iſt
nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Braunſchweig. Als der Herzog am 2. Dec. vom hie-
ſigen Bahnhofe nach Halberſtadt zu einer vom preußiſchen Hofe
bei Quedlinburg zu gebenden Jagd Partie abreiſen wollte und
die Lokomotive ſchon in Bewegung geſetzt war, kam derſelben
ein den König von Hannover herfuhrender Exptrazug von Han-
nover entgegen, und nur die Geiſtes- Gegenwart eines Mit-
gliedes der Herzogl. Eiſenbahn Kommiſſion verhuütete, nicht
ohne eigene Gefahr des Letzteren, das Zuſammentreffen beider
ſich ſchon ziemlich nahen Zuge. Die Schuld ſoll an der zu fru-
hen Abfahrt des hannoverſchen Zuges gelegen haben.

Frankreich.
Paris, d. 3. Dec. Es ſollen vier weitere Pairspromo

tionen nächſtens zur öffentlichen Kenntniß kommen die Begun



ſtigten ſind Victor Hugo, Baron Bourqueney, Herzog von
Valençay und Herzog von Praslin. Fruher war die Abſicht,
an zwanzig Mitglieder der Deputirtenkammer zur Pairie zu er
heben man will aber wiſſen Herr Guizot wage es nicht, die
ohnehin ſchwankende Majorität in der Wahlkammer durch
Verſetzung einer ſo anſehnlichen Zahl von Deputirten plotzlich
zu ſchwächen. Bei Hof werden jetzt viele Feſte gegeben
es heißt, man wolle dadurch der Prinzeſſin von Joinville, die
am Heimweh leide, eine Zerſtreuung gewähren.

Ein Gerucht ſagt, Marſchall Bugeaud ſei mit dem Kabi-
net und namentlich mit Gutfzot und Soult auf ſehr geſpanntem
Fuß als Urſache wird angegeben, der Herzog vom Jsly habe
erklaärt, er werde ſich in der Deputirtenkammer nach ſeiner
Ueberzeugung über den Feldzug gegen Marokko und den Ver-
trag von Tanger ausſprechen.

Drei Biſchöfe ſind gegenwärtig hier anweſend, nämlich
die von Rouen, Rheims und Avignon. Der Klerus bereitet
ſich zum erneuten Kampfe fur die Freiheit des Unterrichts aber
auch die Verfechter der Univerſität ſpitzen ſchon ihre Federn,
um in der Polemik über die Frage des Tages nicht zuruckzu
bleiben.

Man wollte heute wiſſen, die Regierung habe Nachrichten
von der Grenze erhalten Zurbano ſei auf franzoſiſchem Terri-
torium angekommen.

Die „Débats“ geben im ausfuhrlichſten Detail die Be
ſchreibung der Ceremonien, welche am 25. Nov. zu Negapel bei
der Vermaählung des Herzogs von Aumale mit der Prinzeſſin
Marie Caroline von Salerno ſtattgefunden haben. Das junge
Ehepaar gedachte am 2. Dec. mit dem Prinzen von Joinville
von Neapel abzureiſen. Der engl. Admiral Owen hat von
Malta aus das Linienſchiff „Formidable“ nach Neapel abge-
ſchickt, um dem Herzog von Aumale zu ſeiner Vermählung
Glück wunſchen zu laſſen.

Vermiſchtes.
Ueber die Entſtehung des Feuers in Stettin (ſ. d. vor.

Nr. d. Cour.), ſo wie über die Verbreitung und den angerich-
teten Schaden enthalten die Böoörſen- Nachrichten der Oſtſee
Folgendes: „Unſer Geſchäfts-Verkehr, der durch den einge
tretenen ſtrengen Froſt und die Ausſicht auf das Schließen un
ſerer Gewaſſer fur die Schifffahrt ohnehin ſeit Ende der vori-
gen Woche ſtark unterbrochen wurde, iſt ſeit geſtern Nachmit-
tag durch eine traurige Feuer- Kataſtrophe voöllig in Stillſtand
gerathen. Dieſelbe entſtand in dem Hintergebäude des dem
Kaufmann Herrn J. C. Schmidt gehörenden Hauſes in der
großen Oderſtraße, wo ein Deſtillationsgeſchäft betrieben wurde
und Lagerraum fur mehr als 1000 Wiſpel Getrelde ſich befand.
Jn der Deſtillatſon ſelbſt war geſtern, wie ſchon einige Tage
vorher, gar nicht gearbeitet worden. Man war ſtatt deſſen
beſchäftigt, die Apparate und Geraäthſchaften derſelben zu re
vidiren, wobei ein Handwerker, gegen das ausdrucklich an
ihn ergangene Verbot, brennendes Licht zur Beſichtigung der
Krähne in Anwendung zu bringen, zu welchem Ende ihm eine
Sicherheits -Lampe übergeben war, ſich verleiten läßt, heim
lich einen Spahn anzuzunden, um damit beſſer nachſehen zu
können, dabei aber ſo unvorſichtig umgeht, daß er ſofort einen
mit Gas gefullten Apparat in Brand ſetzt, der gleich darauf
platzt und das Feuer durch Röhren, die Spiritus zufuühren,
raſch weiter verbreltet. Obgleich es an ſchleuniger Hulfe nicht
fehlte, war dem Feuer doch wenig oder kein Einhalt mehr zu
thun, und nach kurzer Zeit ſchon ſtand das ganze erwähnte
Hintergebäude in Flammen. Da der Wind öſtlich und ziem-
lich ſtark war, drohte das Feuer nach der größeren Seite der
Oderſtraße, in der viele kaufmänniſche Comtojre ſich befinden

und große Vorräthe von Waaren aller Art aufgehäuft liegen,
ſo wie von hier aus noch weiter nach der Stadt hin ſich zu verbrei
ten, welche Befuürchtung um ſo begründeter war, da durch
das Verbrennen der in dem Schmidtſchen Hintergebäude la
gernden Beſtände von Getreide und Oelſamen bald ein Regen
von großen Feuerfunken über den größten Theil der Stadt
ſich ergoß. Der Anblick davon, nachdem es dunkel geworden,
war im höchſten Maße beunruhigend. Selbſt in entfernteren
Straßen, wohin die Richtung dieſes Feuer Regens ging,
konnte das Entzunden aller mit Dornſchen Dachern gedeckten
Gebäude nur dadurch verhindert werden, daß dieſe Dächer un
ausgeſetzt mit Waſſer beſprengt wurden. Zum Gluck wurde
der Wind, der anfangs gerade öſtlich war, ſpäter etwas ſud
lich. Auch ließ derſelbe von ſeiner Heftigkeit etwas nach. Nur
dieſem Umſtande und der beſonderen Stärke der Brandmauer
in dem an die Brandſtätte ſtoßenden Speicher der Herren Ge
bruder Schickler iſt es beizumeſſen daß das Feuer in jener
Richtung nicht weiter griff. Es wendete ſich ſtatt deſſen mehr nach
der anderen Seite und ſetzte bald das ebenfalls eine Deſtillation
enthaltende Hintergebäude und Wohnhaus des Kaufmanns
Herrn Grootjohann, wie das Wohnhaus des Vikiualienhänd-
lers Herrn Kruger, in Flammen, wurde aber hier, wo ein
kleiner offener Raum ſich befindet, endlich gezugelt. Von die
ſen Gebaulichkeiten, wie von dem Hintergebäude und den
beiden Flugeln, welche zu dem Haupthauſe des Kaufmanns
Herrn Schmidt gehören, ſind nur Rudera ſtehen geblieben und
dieſelben als ganz niedergebrannt zu betrachten. Von den Ge
treide- und Waaren Vorräthen und den vielen zum Theil ſehr
koſtſpieligen DeſtillationsApparaten und Gerathen, die in
den beiden Hintergebäuden der Herren Schmidt und Grootjo-
hann vorhanden waren, iſt ſo gut wie nichts gerettet worden.
Zum Gluck waren die Lagerräume in dieſen Speichern nur
ſchwach belegt, ſonſt wäre der Schaden noch weit großer ge
worden. Der Werth der verbrannten Beſtande von Getrelde,
Oelſamen, Spiritus, Flachs 2c., wie der verbrannten Deſtik
lations Apparate und Gerathſchaften nebſt Mobilien iſt auf
mindeſtens 100,000 Rthlr., der der niedergebrannten Gebäude
ebenfalls auf mindeſtens 100,000 Rthlr. zu ſchätzen, abgeſe
hen von den bedeutenden Entwendungen und Schaden, welche
das ſtehen gebliebene Haus des Herrn Schmidt und mehrere
in der Nähe befindliche Häuſer erlitten haben. Leider ſind aber
bei dieſem Brande auch vier Perſonen, ein Handarbeiter, und
drei Maurer Geſellen (Letztere erſt dieſen Morgen durch
das Einſturzen einer Mauer) dermaßen beſchädigt worden, daß
das Aufkommen von zweien derſelben als durchaus zweifelhaft
erſcheinen muß. Das Feuer glimmt übrigens auch bis zu die
ſem Augenblicke (K Uhr Mittags) noch unter den Trummern,
und es wird fortwährend geſpritzt, um nichts wieder davon
aufkommen zu laſſen. Die ſtehen gebliebenen, zum Theil ſehr
hohen Mauern, welche durch Einſtürzen mit großer Gefahr
bedrohen, follen, wie man höört, mit Kanonen niedergeſchoſſen
werden. Hätte das Gewolbe zum Keller des Schmidtſchen
Hauſes, worin große SpiritusVorraäthe lagern, nicht gehal
ten, ſo hätte auch von dieſer Seite noch großes Ungluck für
unſere Stadt entſtehen können. Die bei dem Brandſchaden in-
tereſſirten Verſicherungs Geſellſchaften ſind: Die Phonix, die
Colonia und die Gothaer.“

Heute, Dienstag den 10. d. M., Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am geſtrigen Tage zu Berlin
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir
hierdurch lieben Verwandten und theilneh-
menden Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt an.

Halle, den 10. Dec. 1844.
Dr. H. Netto,
Sophie Netto geb. Neumann.
Verbindungs- Anzeige.

Am 28. v. M. wurden wir in der Kir-
che zu Bülſtringen ehelich verbunden.
Dies allen unſern lieben Verwandten und
Freunden ſtatt beſonderer Meldung zur
Nachricht.

Langennaundorf, den 7. Dec. 1844.
Theodor Steinhauſen, Paſtor.
Thereſe Steinhauſen,

geb. Guünther.

Bekanntmachungen.
Neue Trieſter Apfelſinen und

friſche Orangen empfing
C. H. Riſel.

Aechte chineſiſche Thee-Sorten, als
feinſten Perl oder Gunpowder,

Kaiſer- (Jmperial, Kugelthee),
Hayſan,
Pecco- mit Blüthen,

feinen grunen und Theeboy,

empfiehlt W. Fürſtenberg.
Schlittſchuh, mit und ohne Riemen,

Nr. 173. Barth.
Ergebenſte Anzeige!

Berliner ſtarke Haäkelwolle in mehreren
Schattirungen, wattirte Hoſen, Jacken
und Muützen, welche noch fur mehrere Grad
Kälte ſchuützen, achte Bernſteinhalsketten,
welche fur Geſunde und Gichtleidende haupt-
ſächlich empfohlen werden koönnen, ſich auch
recht gut zu Weihnachtsgeſchenken eignen,
billigſt bei A. Barth, gr. Steinſtr. Nr. 173.

Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir
auf meine Weihnachts Ausſtellung, beſte-
hend in Putz und Negligé-Haäubchen,
Aufſätzen, Kragen feinſter Stickerei, Ta
ſchentuchern ſowohl in achtem, als fran
zöſiſchen Batiſt, Herren und Damen-
Manſchetten, Chemiſets und allen in die-
ſes Fach ſchlagenden Artikeln, ergebenſt
aufmerkſam zu machen.

C. Tauſch.

G. Reiling,
Halle, Schmerſtraße Nr. 478, empfiehlt
ſich einem hochgeehrten in und auswar-
tigen Publikum mit ſeiner Spielwaaren-
Ausſtellung. en II. Dec. 2 Uhr ſtatt. iſt.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre nachſtehender zur nachſtjährigen Chauſſee Unterhaltung im hiefigen

Wegebaukreiſe erforderlichen Materialien ſoll im Wege des offentlichen Ausgebots, wie
folgt, dem Mindeſtfordernden verdungen werden

Montag den 16. December Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe „zur Krone“ in Cön
nern fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee von Peißen bis Dornitz:

200 Schachtruthen Steine aus den Gruben bei IJlbersdorf und Lebendorf,

70 z Goolbitz.Montag den 16. December Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Domnitz für
die Magdeburg Leipziger Chauſſee von Dornitz bis zum Sattel:

80 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Domnitz.
Dienstag den 17. December Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Morl fur v
Magdeburg Leipziger Chauſſee vom Sattel bis zur Abzweigung nach dem Geiſt-
thore in Halle

100 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Morl,

140 Sennewitz und TrothaMittwoch den 18. December Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe „zur Roſe“ in
Hohenthurm fur die Berlin-Kaſſeler Chauſſee bis Halle:

30 Schachtruthen Steine aus dem Bruche am Windmuhlenberge bei Schwertz,

252 bei Hohenthurm.Donnerstag den 19. December Vormittags um 9 Uhr im Gaſthofe „zum grünen
Hofe“ bei Halle fur die Berlin Kaſſeler Chauſſee von Halle bis hinter Granau,
für die Halle Lauchſtädter Chauſſee, fur die Zſcherbener Kohlenſtraße und für die
Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee von Halle bis zur Saale bei Schkopau:

249 Schachtruthen Steine aus den Bruchen bei Brachwitz,
30 Kies aus der Grube bei Koöchſtaädt,
24 Steine aus dem Bruche bei Trotha,
80 Kies aus der Saale bei Trotha,

100 von der Eiſenbahnlinie bei Ammendorf,
30 aus der Grube bei Schlettau.Freitag den 20. December Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zu Gröbers fur die

Magdeburg Leipziger Chauſſee von der Barriere bei Bruckdorf bis zur königl. ſäch
ſiſchen Grenze:

42 Schachtruthen Steine aus den Feldmarken Bruckdorf und Dieskau,
200 Kies aus der Grube bei Bruckdorf,

110 Lochau,150 J Wehlitz,36 Steine aus den Feldmarken Freiroda, Papitz, Schkeuditz
und Modelwitz.

Halle, den 7. December 1844.
Der Wegebaumeiſter Steudener.

—DTTTAAI

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 16. und 17. ChocoladenFormat, die Tafel 1 Sgr. 6 Pf.
Dec. in der Giebichenſteiner Amtsziegelei. und reſp. 3 Sgr. empfehlen

Gebrüder Helm.

Verkaäufer von guten Puürſchbuchſen finden S aunter portofreier Einſendung, Angabe des Neue Smyrn. Roſinen empfehlen

Preiſes, zu Trotha Nr. 57 Kaufer. Gebruder Helm.
Eine Dorf Schmiede wird mit 500 Thlr. Aecht baieriſche MalzBonbons bei

Angeld zu kaufen geſucht durch Kucken- Gebruder Helm.
burg in Halle Nr. 285. er

Auch empfangen wir in einigen Tagen
Zwei Fohlen, 1 Jahr alt, Fuchſe trockene Backhefen, worauf wir unſere ge

mit ſchmaler Blaſſe, von ausgezeichnetem ehrten Kunden aufmerkam machen.

Wuchſe, ſtehen zu verkaufen bei Gebrüder Helm.
Schlettau, den 7. Dec. 1844. eEngl. Schmiede-Kohle,W. Pohle.

Die bekannte Verſammlung beſte geſiebte engliſche Nußkohle habe
in Stumsdorf findet Mittwoch ich wieder friſch empfangen und verkaufe

h. Richter.

Feinſten franzöſiſchen Tafel-Bouillon, in



Würfelzucker in großen Wurfeln und
beſter Qualität à Pfo. 51/2 bis

6 Sgr. Sageue Sm. Rofinen in ſchönſteru und neuen Carolin.
Reis 10 12 Pfd. pro Thlr.

empfiehlt als beſonders preiswerth

Anton Zeiz.

Feinen Jam. Rum à 10 25
Sgr. das Quart,

Punſch und Grog-Extract und
alten Nordh. Branntwein

bei Anton Zeiz.

cA

Holz- Auction.
in willens, Montag den 16. Dec. e.reren 9 Uhr in dem nahe bei Zſcherben

gelegenen und mir gehörigen Hoſze circa
200 Stück Ruſtern, Ellern, Pappeln und
Eſchen alles Nutzholz, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Kauf-
luſtige wollen ſich zu gedachter Zeit in dem
Schöllner'ſchen Gaſthofe zu Zſcherben ein-

finden.
Zſcherben, den 3. Dec. 1844.

Gaſtwirth Schöllner.

J Gute Schweinsborſten kauf
öchſten Preis G. Föſe,Sus böſer vicht am Kehend.

Ritterguts Verkauf.
Ein, im Herzoathum Sachſen, unweit

der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn gelege
nes Allodial-Rittergut, mit ganz guten, im
beſten Zuſtande ſich beſindenden Wohn- und
Wirthſchaftsgebaäuden, wovon ſich beſonders
das Herrenhaus, welches erſt vor einigen
Jahren in neuerem Styl erbaut worden
iſt, auszeichnet, ſoll eingetretener Familien-
Verhöltniſſe halber verkauft werden. Es
hat eigne Gerichtsbarkeit, baare Gefaille
und Präſtationen, 1220 Morgen Acker-
land, wovon 1000 Morgen ganz guter
Qualität und 200 Morgen guter Hafer-
und Roggenboden iſt, 204 Morgen der er-
giebigſten Wieſen und 218 Morgen Wald
und Hutung, ein Jnventarium von 8
Pferden, 18 Zugochſen und 40 Stück
Rindvieh, 8300 feinen veredelten Schaafen
und complettem Schiff und Geſchirr. Der
Kaufpreis iſt 52,000 Thlr. mit 12,000
Thlr. Anzahlung unter den billigſten Be-
dingungen und wird auf portofreie Briefe
A. G. N. poste restante Leipzig jede
gähere Mittheilung gegeben.

x

Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen, inHalle durch E. A. Schwetſchke und Sohn zu beziehen h
MNöhr's Reformationspredigt 1844.

Die vollkommene Einheit unſerer Kirche im Weſent-
lichſten ihres chriſtlichen Bekenntniſſes.

gr. 8. gef. 4 Sgr.
Die erhabenen Jdeen, welche der beruhmte Verfaſſer in obiger Predigt ausſpricht

finden ihre weitere Entwickelung in deſſen

Grund- und Glaubensſaätzen,
einem Werke, welches jeder Gebildete mit hohem Intereſſe leſen wird. Erſchienen iſt
daſſelbe in dritter Auflage 1843 bei Unterzeichnetem und koſtet im Laden
preiſe 26 Sgr.

Neuſtadt a. d. O. im November 1844.
J. K. G. Wagner.

Die Aufſtellung von
Weihnachtsſachen,

welche dies Jahr eine vorzuglich reiche Auswahl in allem Nutzlichen
und Schönen darbietet, und wo ich durch die Menge gearbeiteter
Sachen, welche unter meiner Leitung in hieſiger Königlichen
Straf- Anſtalt gefertigt ſind, die Preiſe ſo billig ſtellen werde,
daß ich jede Concurrenz uüberbieten kann, erlaubt ſich ergebenſt

anzuzeigen J. G. Gros S e,große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Jm Verlage der Schul zeſchen Buchhandlung in Oldenburg iſt ſo eben
erſchienen

Bibliothekariſche Unterhaltungen.
Herausgegeben von

Dr. J. F. L. Th. Merzdorf.
gr. 8. 1 Rkthlr.

Jnhalt: Geſchichte der Bibliotheken im Herzogthume Oldenburg. Van
den tein Boden Godes. 2. Befragte Landurtheile. 3. Bodini Heptaplomeres.
4. Speculum Jeddo. 5. Avyicenna. 6. Kuchenmeiſterei. 7. Weintagxe.
8. Milis Repertorium. 9. Biblia Latina. 10. Wandkalender. 11. Boccaceio
genealogiae. 12. Aristotelis opera. 13. Baptist Mantuanus. 14. NMintur-
nus de poeta. 15. H. Etienne apologie. 16. Firenzuola de la Beanté.
17. Pluvinel. 18. Gassendi vita Epicuri, 19. Blount censura, 20. Encyclopédie,

Für Geiſtliche und Conſiſtorien!
Bei J. K. G. Wagner in Neuſtadt a. d. O. iſt ſo eben erſchienen und

durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Die pfarramtlichen Beſoldungen

vom Standpunkte der Moral und der chriſtlichen Religion, ſowie der
Geſchichte, Politik und Oeconomie betrachtet,

von
E. L. Hagen,

Pfarrer und Adjunct in Rothenſtein bei Jena
gr. 8. 29 Bogen. Preis 1 Thlr. 21 gGr. 1 Thlr. 26 Sgr.

Gegrundet auf reiche Erfahrung und ausgearbeitet mit treffendem Scharfblick und
kritiſcher Sichtung der beſten Hülfsmittel, tritt hier ein Werk in den Kreis der Lite
ratur, welches zuerſt einen Gegenſtand beſpricht, der ſeit Jahrhunderten ſchon Ur-
ſache gerechter Klagen geweſen, und es verdient um ſo mehr die Theilnahme des
theologiſchen Publicums, als es neben den intereſſanteſten Aufſchluſſen uber den Ur-
ſprung der geiſtlichen Beſoldungen zugleich die treffendſten Rathſchläge zur Verbeſſerung
derſelben giebt.
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Spanien.
Madrid, d. 26. Nov. Jn der heutigen Sitzung des Con

greſſes iſt es zu einem wichtigen Votum gekommen. Ein Vor-
ſchlag des Deputirten Collantes, beſagend, um als Mitglied
des Congreſſes gewahlt werden zu können, muſſe man einen
Grundbeſitz von mindeſtens 10,000 Reale (2500 Fr.) an Werth
nachweiſen können, wurde mit 83 Stimmen gegen 75 an-
genommen. Die Miniſter ſind mit dieſem Amendement zu dem
Conſtitutionsreformproject nicht einverſtanden, auch die Mit
glieder der Kommiſſion, welche das Projekt zu pruüfen hatte,
erklärten ihre abweichende Anſicht. Jn Folge des Amendements
wird die Hälfte der gegenwärtigen Mitglieder des Kongreſſes
kunftig nicht mehr wahlbar ſeyn.

Aus Bayonne vom 30. November wird geſchrieben,
daß in Folge der Ausſagen des Sohnes Zurbano's an vielen
Orten in Spanien Arreſtatlionen vorgenommen werden; ſo zu
Burgos, Logrono, Vittoria. Auch General Jturbe iſt zu
Azpeitia verhaftet und von da unter Eskorte nach Vittoria ge
bracht worden der Ex Miniſter Gamboa iſt zu St. Sebaſtian
feſtgenommen worden.

Schweiz.
Luzern. Letzten Sonntag ſind 15 Vetogemeinden gegen

die Berufung des Jeſuitenordens abgehalten worden. Von
4446 ſtimmfähigen Burgern haben nur 1381 verworfen. Bloß
in zwei Gemeinden, in Ohmſtahl und Kriens, uberwog die
Zahl der Verwerfenden. Den ſtarkſten Beitrag zur Zahl der
Annehmenden lieferte die Abſtimmung in Eſcholzmatt, in der
Landgemeinde Willisau, in Neuenkirch, Menznau, Hergis-
wyl, Horw, Weggis und Rickenbach. Sempach iſt die ein-
zige ſtädtiſche Gemeinde des Kanton?, wo die Gegner der Je-
ſuiten in der Minderheit ſind. Das Geſammtergebniß der
bisherigen Abſtimmung iſt in 58 Gemeinden, die 16,882 ſtimm-
fähige Buürger zählen daß 7683 die Berufung der Jeſuiten
verwerfen, hingegen 8700 dieſelbe ſtillſchweigend oder ausdruck
lich anerkennen. Somit haben die Jeſuitenfreunde, wenn auch
in den uübrigen 48 Gemeinden das Veto ergriffen werden ſollte,
was jedoch kaum zu gewartigen iſt, uber ihre Gegner bereits
einen Vorſprung von 1017 Stimmen. Die Zahl der ſtimm-
faähigen Bürger beläuft ſich im Ganzen auf mehr als 26,900.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 7. Dec. Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 36 Gerſte 24 27Roggen 2232 30 Hafer 158 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 8 Dec.: 18 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 8. bis 9. December.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Pfeffer a. Magdeburg Kühn
a. Eiſenach Chaiſon a. Hildesheim Lorobe a. Beaundeau, Kahle
a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Nicolai a. Halberſtadt. Hr. Baurath.
Müller a. Pommern. Hr. Partik. Murweg a. Naumburg. Hr-
Pianiſt Blaubarth a. Berlin. Hr. Geh. Rath Overweg a. Gevels-
burg. Hr. Secr. Gebhardt a. Leipztg. Hr. Landrath Kunovski a.
Trier. Hr. Rentier Demies a. Paris. Hr. Pofitmſtr. Hellriegel a
Balingen. Hr. Fabrik. Helbling a. Winterthur. Hr. Partik. Schnei-
der a. Coblenz. Hr. Stud. Krähmer a. Wimpfen. Hr. Gutsbef-

»Wunderlich a. Ladenburg. Hr. Oekon. kLucanus a. Egeln. Hr. Ju-
ſtizrath Libenau a. Falkenhagen. Hr. OAmtm. Gersdorf a. Jena.
Hr. Hofrath Brenner a. Frankfurt. Hr. Kreisſecr. Felger a. Dorpar.

Stadt Zürch Se. Durchl. der Fürſt v. Wittgenſtein m. Gef. a. Pe
tersburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schreck m. Fam. a. Strelitz. Hr.
Oekon. Sander a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Sachſenröder

Sapsis, Friedrich a. Magdeburg Campe a. Berlin Schütze a.
übeck.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Sandes a. Hannover. Hr. OAmtm.
Lüttig m. Gem, a. Wimmelburg. Hr. Kaufm. Stange a. Elberfeld.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Reinhold u. Döbel a. Berlin. Die
Hrrn. Heton. Prieſen u. Köhler a. Eſchwege. Hr. Rentier Hauſe
a. Leipzig. r. Schleußenmſtr. Tewes a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Die Hrra, Kaufl. Händel a. Deſſau, Hahn u.
Scharfe a. Kaſſel Meinel u. Hr. Conditor Schulze a. Berlin. Hr.
Oekon. Lahn a. Querfurt. Hr. Prediger Rifir a. Tannrode.

Schwarzen Bär: Hr. Modelleur Schade a. Neuerſchinden. Hr. Fa
brik. Meyer e. Mühlroſa. Hr. Reitlehrer George a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Schreiber a. Berlin, Hilkhig
a. Stettin Strauß a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Karlau a. Bremen.
Br. Gutsdeſ. Gieſemann o. Hertigsdorf. Hr. Partik. Gadner a.
Mühtheim. Hr. Rittergutsbeſ. Senff a. Braunſchweig.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Schober a. Würzburg Dambach
o. Le pzig. Hr. Oomainenbeſ. Graf Laborsky a. Eſthland. Hr.
Poſtſecr. Guiber, Hr. Partik. Sernau a. Hamburg. tie Hrrn,
Wachsfabr. Richter u. Lentz o. Saarlouis.

e n d] l n
Bekanntmachungen.

Unſer Lager vergoldeter, bemalter und deeorirter Porzellan-
wagnren haben wir vor dem Weihnachtsfeſte mit den neueſten und
eleganteſten Gegenſtänden ſortirt und glauben wir hinſichtlich
der Austwahl, Eleganz und Preiswürdigkeit der Waaren allen
beſcheidenen Anforderungen der Jeitgenügen zu können.

S G S h,Porazellan- und Steingut- Handlung.
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Vor Weihnachten.
Echtfarbige Kattun-Klei-

der, 15 Ellen lang, für
27 Sgr.Dergl. feinere, 15 Ellen
lang, für Thlr.,

Schottiſch karrirte Meri-
no-Kleider, 15 Ellen
lang, fur 1 Thlr. 26
Sgr.,Poil de Chèvre-Kleider,
15 Ellen lang, für 2
Thlr.

Orèp Rachel- Kleider, I
Ellen lang, für 2 Thlr.
10 Sgr.Atlas-Merino- Kleider,
15 Ellen lang, fur 2
Thlr. 20 Sgr.

Mousseline de laine
Kleider, 18 Ellen lang,
für 3 Thlr.,
Schwarze und couleurt

geſtreifte Mailander
GlanzTaffent-Kleider,
a 9 bis 12 Thlr.

Jn feinern Damen und Herren Arti-
keln iſt das Lager ebenfalls beſonders reich
ausgeſtattet.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Bei dem Kohlenwerke des Rit-
terguts Dollnitz, ſind zum bevor-
ſtehenden Winter große Vorrathe
von Kohlenſteinen vorhanden, und
es ſoll deshalb der jetzige wohl-
feile Preis im Laufe dieſes Mo-
nats noch ſtatt finden.
Dollnitz, d. 9. Dec. 1844.

h

Ein junges Mädchen aus-anſtandi
ger Familie wunſcht in einem Verkaufs-
Geſchaft placirt zu werden.

Näheres bei G. Borsdorf in Klein-
ſchmieden.

6

Die Conditoreiwaaren- Ausſtellung
von C. L. Blan, gr. Ulrichſtraße,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Aus-
wahl Confecten, Gruppen, ſowie auch einzelne Figuren von Tra-
gand, Chocolade und Liquenr, Königsberger Marzipan, alles
ſowohl von feiner als auch von geringer Qualität, zur geneigten
Abnahme und verſpricht möglich billige Preiſe.

Täglich friſche Pfannkuchen bei C. L. Blau, gr. Ulrichſtr.
m

Mein Lager von feinſten Kryſtall-Waaren, feinem vergoldeten

feſten Preiſen.

und dekoriten fränzöſtſehen Porzellan und engliſchem Stein-
gut (auch unter dem Namen gedruücktes Geſchirr bekannt) zu Weihnachts-
geſchenken paſſend, empfehle ich in reicher Auswahl zu hochſt billigen jedoch

F. A. Pallme,
in der großen Steinſtraße an der Barfuüßerſtraßen-Ecke.

Amerieaniſche Gummi Schuhe, das
Paar 1 Thlr. Wiederverkäufer bekom-
men bei Abnahme von Quantitaten ange-
meſſenen Rabatt. Carl Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme und
Culmbacher (beſtes bayerſches) Lagerbier
empfiehlt Carl Brodkorb.

weeeeoeeeeeeee-

Neue Aſtrachan- Erbſen und Bohnen,
echten franzöſiſchen und preiswerthen fran-
kiſchen Champagner, Stearinlichte, Milly-
Kerzen und Apollo-Kerzen billigſt bei

Carl Brodkorb.
Leberthran ganz friſch empfing wieder

Carl Brodkorb.
Engliſche verzierte Bleche von beſter

Qualitat, Meſſing-Blech und Draht, Tom-
back, Zinkbleche zu Bauarbeit, wie auch
feiner gedruckter Klempnerarbeit, Engliſche
und Goslger Glatte, Goslaer Blei, Schriſt-
maſſe, Laternenhorn, Wiener Putzkalk,
Engl. Zinn, Rohzink und Schmelztiegel c.
empfiehlt den Herren Klempnern und Gurt-
lern billigſt Carl Brodkorb.

Vorläufige Anzeige.
Sonntag den 28. December d. J. ſoll

in hieſigem Schauſpielhauſe eine

großte Nedorte
abgehalten werden, wozu Subſcriptions-
liſten in Umlauf geſetzt worden ſind. Das
Nähere hierüber wird durch das Pro-
gramm bekannt gemacht.

Der Verein.

Jn der Markerſtraße Nr. 455 iſt eine
Parterrewohnung von 3 bis 4 Stuben

nebſt allem Zubehör kuünftige Oſtern zu ver-
miethen. Auskunft wird ertheilt am Markt

Nr. 725, 2 Treppen hoch.

B. De 75 9Brüſſelerkurzhärige
Filzhüte,

echt und ſchön ſchwarz, ſowie extrafeine
Caſtorfilzhute, franzöſiſche und andere Sei-
denhute neueſter Façon empfiehlt

das Hutlager von J. St aginnus,
alte Poſt.

Herren und Knaben-
mützen,

von echtem Sammt und Pluüſch, ſowie
auch andere verſchiedene Wintermutzen neue-
ſter Façon,
CEravatten, Shwals und Shlipſe,
von ſchwerem franzöſiſchen Seidenſtoff neue-
ſter Facon, Gummihoſentrager in Seide
und Wolle, ſowie auch feine franzöſiſche
Glacé-Handſa uhe empfiehlt

das Hutlager von J Staginnus,
alte Poſt.

Haaſenfelle, Marder, IJltis, ſowie alle
andere Rauchwaaren kauft immerwahrend
zum höchſten Preis

J. Staginnus,
alte Poſt und Leipzigerſtraße Nr. 291.

wrr7uJ

Donnerstag den 12. d. Abends 6 Uhr
II. Winter-Abonnements-Concert

im Saale des Hotels zur Eiſenbahn.

Fawilienbillets auf noch 2 Concerte ſind
fur 10 Sgr. bei Hn. Kitzing am Markte
zu haben.

Stadtmuſikchor.
T DZDJ

Der auf den 16. d. anberaumte Ter-
min zur Verſteigerung mehrerer zum Rit-
tergute Löſſen bei Merſeburg gehdrigen
Hölzer wird hiermit wieder aufgehoben.

Halle, den 9. December 1844.
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